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3. GRUNDLAGEN 
  

3.1 BEZEICHNUNGEN - DEFINITIONEN 

 
1 Kontaktbereich 

2 Leiter- oder Drahtcrimp 

3 Isolationscrimp 

4 Anbindung Kontaktbereich 

5 Anbindung Isolationscrimp 

6 Leiterüberstand 

7 Auslauf vorne 

 

8 Auslauf hinten (Trompete, Bellmouth) 

9 Trennsteg vorne 

10 Trennsteg hinten 

11 Abisolierlänge 

12 Leiterende 

13 Leiter 

14 Einzelleiterabdichtung (Seal) 
 

 

 

3.2 DIE OFFENE CRIMPHÜLSE 
 

In offenen Crimphülsen können Querschnitte bis ca. 50 mm² verarbeitet 

werden. Der abisolierte Leiter kann von "oben" in den offenen Crimpbereich 

eingelegt werden. 

 

Die Einsatzbereiche für diese Kontaktvariante befinden sich unter anderem 

in Kabelsätzen für die Automobil-, Hausgeräte-, Flugzeugindustrie. Diese 

Kontaktvariante eignet sich zur Verarbeitung in großen Stückzahlen. Über-

all, wo Crimpverbindungen in hohen Stückzahlen hergestellt werden müs-

sen, wird diese Kontaktvariante eingesetzt. Die Verarbeitung erfolgt auf 

speziellen Fertigungseinrichtungen, die eine nahezu 100-%ige Reprodu-

zierbarkeit der Verarbeitungsqualität, bei gleichzeitig hohen Stückzahlen, 

sicherstellen. 

  



© kabelforum.com – Grundlagen der Crimptechnik: Die offene Crimphülse   27 

4. DIE BEREICHE DER CRIMPVERBINDUNG IN DER ÜBERSICHT 

 

(A) Leitung und Leitungspositionen 

(1) Abisolierlänge  (2) Position der Leitung (3) Leiterüberstand  

(B) Draht- oder Leitercrimp  
Der Drahtcrimp ist die Verbindung zwischen dem Leiter und dem Crimpkontakt! Die Ausführung des Drahtcrimps 

ist für die mechanischen und elektrischen Eigenschaften einer Crimpverbindung verantwortlich! Die Qualität einer 

Crimpverbindung wird primär über die Beurteilung dieses Bereiches definiert! 

(4) Auslauf hinten  
(5) Auslauf vorne  

(6) Crimpmaße 
(7) Ausführung der Crimpflanken  

(8) Gratbildung am Crimpboden  

(C) Isolationscrimpbereich 
Der Isolationscrimp hat zwei wesentliche Aufgaben: 

• Entlastung des Drahtcrimps bei mechanischen Einflüssen (Vibration, Knicken etc.) 

• Lagefixierung der Isolation des Leiters und von Einzelleiterabdichtung (Seal) 

(9) Isolationscrimpformen  (10) Einzelleiterabdichtung/Seal  

(D) Anbindung  
Die Anbindung ist der Übergang vom Crimpbereich zum Kontakt- oder Funktionsbereich und ist der schwächste 
Bereich in einer Crimpverbindung. Deformierungen führen zu Verringerung des Spiels vom Crimpkontakt im Ste-
ckergehäuse (Kammerspiel) 

(E) Kontakt- & Funktionsbereich  
Der Kontakt- oder Funktionsteil eines Crimpkontaktes ist das Bindeglied zwischen der gecrimpten Leitung und den 
elektrischen bzw. elektronischen Bauteilen einer Einrichtung. 

(F) Symmetrie  

(G) Trennstege: Die Trennstege entstehen, wenn Crimpkontakte vom Trägerstreifen geschnitten werden.  
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5. LEITUNG UND LEITUNGSPOSITIONEN 

5.1 DIE ABISOLIERLÄNGE 
 

Die Abisolierlänge ist abhängig vom Crimpkontakt. Die Toleranzen 

werden entsprechend der Geometrie des Crimpkontaktes definiert. 

Beim Festlegen der Toleranz muss die Position vom Ende der Iso-

lation im Fenster zwischen IC und DC Bereich und der Leitungs-

überstand berücksichtigt werden. Daraus ergibt sich die maximal 

zulässige Toleranz.  

 

Die Abisolierlänge ist eine Vorgabe vom Kontakthersteller! 

 

Achtung: Durch den Anpressdruck der Greifer und/oder der Vor-

schubrollen kann sich, durch das Dehnen der Isolation, die einzu-

stellende Abisolierlänge verändern. Die richtige Abisolierlänge muss unbedingt durch Musterleitungen überprüft und 

ggf. angepasst werden. Da die Abisoliereigenschaften der Isolation das Abisolierergebnis beeinflussen, muss die Ab-

isolierlänge regelmäßig in der laufenden Produktion überprüft werden! 

 

Berechnen der Abisolierlänge 

 
 

(1) Länge des Drahtcrimpbereiches (z.B.): 5,0 mm 5,00 

(2) Abstand zwischen Drahtcrimp (DC) und Isolationscrimp (IC): (z.B.) 2,0 mm: 2 = 1 mm. Wir wissen, 

dass in dem Fenster zwischen DC und IC Isolation und der Litzenverbund sichtbar sein muss. Das 

bedeutet, wir nehmen die Hälfte des Abstandes zwischen DC und IC. 

+ 1,00 

(3) Der Leiterüberstand nach dem Drahtcrimp muss in einem Bereich von 0,1 mm bis max. 0,5 mm 

liegen. Das bedeutet, wir addieren nochmals 0,2 mm zu unserer Abisolierlänge hinzu. 

+ 0,20 

Rechnerische Abisolierlänge in mm: 6,20  

Korrektur:  + X,XX 

 

Wichtig: Die tatsächliche Einstellung der Abisolierlänge richtet sich nach dem Abisolierverhalten der 

Isolation. Dieses Korrekturmaß muss in einem Abisoliertest ermittelt und auch ggf. in der laufenden 

Produktion angepasst werden! 
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14.1.2 SICHTPRÜFUNG – ÜBERSICHT 
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14.1.3 SICHTPRÜFUNG - ISOLATIONSCRIMP 
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14.4.11 FEHLERBEISPIELE IM SCHLIFFBILD 

 

 

 

Beispiel: Ist ein Crimpkontakt nicht geschlossen, gibt es in der Folge davon natür-

lich weder Abstützhöhe noch Abstützwinkel. In den nachfolgenden Bildern wird der 

offensichtliche Fehler genannt und nicht die daraus resultierenden Folgefehler. 

 

  

 
Bild 1 

Crimpverbindung OK 

 

Keine Hohlräume und vollständig, gleichmäßig gefüllter Drahtcrimpbereich. Voll-

ständige, ungleichmäßige, wabenförmige Verformung der Einzeldrähte. Druckstel-

len und Verformungen an der inneren Fläche der Crimpflanken und des Crimpbo-

dens. 

 
Bild 2 

 
Bild 3 

 

 

 
Bild 4 

Fehler: Crimpflanken rollen zu weit ein 

 

Zuordnungsfehler: Der Nennquerschnitt der Leitung ist für den Crimpkontakt zu 

klein! 

 

Die Crimpflanken sind zu lang und zu dicht an der Crimphülsenwand, berühren oder 

dringen in die Crimphülsenwand ein.  

 
Bild 5 

 
Bild 6 

 
Bild 7 
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Fehler: Crimpbereich offen und überfüllt 

 
Bild 8 

 
Bild 9 

Zuordnungsfehler:  

Der Nennquerschnitt der Leitung ist für den 

Crimpkontakt zu groß! 

 

 

 
Bild 10 

Fehler: Keine Abstützhöhe – Kein Abstützwinkel  

Da der Crimpkontakt auf dem Amboss verdreht ist, rollt die rechte Crimpflanke viel 

früher ein als die linke Crimpflanke und berührt fast den Crimpboden. Würden beide 

Crimpflanken gleichzeitig einrollen, wäre die Crimpverbindung bezogen auf das 

Schliffbild i.O.  

 

 

 
Bild 11 

Fehler: Starke Gratbildung – Rissbildung im Crimpboden 

Die nicht ordnungsgemäß eingerollten Crimpflanken deuten auf einen 

verschlissenen Drahtcrimper hin. Vor dem Einrollen der Crimpflanken werden diese 

gestaucht. 

 

 
Bild 12 

 
Bild 13 

 

 

Fehler: Keine Abstützhöhe 

 
Bild 14 

 
Bild 15 

Zuordnungsfehler:  

Der Nennquerschnitt der Leitung passt nicht 

zum Crimpkontakt. 

 

 

 


